
DRK 

HOSPIZ  

HILDEGARD 

JONGHAUS 

„Du zählst, weil Du du bist. 

Und du wirst bis zum Letzten 
Augenblick deines Lebens eine 
Bedeutung haben“ 
Cicely Saunders 1 



ERÖFFNUNG 02.01.2017 

 Mit der Eröffnung des Hospizes in Landstuhl wurde 

die Betreuungskette für schwerstkranke Menschen 

in der Region Westpfalz erweitert 

 Durch die engmaschige Vernetzung mit den 

ambulanten Hospizdiensten, Pflegediensten, den 

niedergelassenen Ärzten, sowie den 

Palliativstationen und den umliegenden 

Krankenhäusern, wurde eine wichtige 

Voraussetzung für die Hilfe der betroffenen 

Menschen geschaffen 
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LAGE DES HOSPIZES 

 Das Hospiz liegt als eigenständiges Gebäude in 

der Stadt Landstuhl direkt am Rande des Waldes 

und in unmittelbarer Nähe des Nardini Klinikums  

 Es stehen 10 Einzelzimmer mit eigener Terrasse 

und direktem Zugang zum Garten zur Verfügung 

 Jedes Zimmer hat einen Anschluss für Telefon, 

Fernseher und Internet (WLAN) 

 Auf Wunsch können auch Angehörige im Haus 

übernachten 
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WAS IST EIN HOSPIZ? 

 Abgeleitet vom lateinischen hospitium = 

Herberge, wird dem sterbenskranken 

Menschen hier ein letztes Zuhause gegeben 

 Im Mittelpunkt stehen die besonderen 

Bedürfnisse der sterbenden Menschen und 

deren Angehörigen  

 Hier werden durch intensive Zuwendung 

körperlicher, als auch seelischer Schmerz 

gelindert  

 Die letzten Tage werden mit Leben gefüllt 
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STERBEBEGLEITUNG 

 Sterbebegleitung ist die Begleitung eines Weges, 

den ein anderer geht, ohne in die Länge oder 

Richtung dieses Weges einzugreifen 

 Die lebensbejahende Grundidee schließt aktive 

Sterbehilfe aus 
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PALLIATIVE UND HOSPIZLICHE PFLEGE 

 Mit Fürsorge und lindernder Hilfe für körperliches 

und seelisches Leid nehmen wir uns Zeit für die 

unterschiedlichen Sorgen und Nöte der Gäste und 

deren Zugehörigen 

 Dabei sind ein würdevoller und von Respekt 

geprägter Umgang für uns eine 

Selbstverständlichkeit 

 Wir achten das Recht auf Selbstbestimmung, 

damit jeder Betroffene diese Lebensphase nach 

eigenen Bedürfnissen gestalten kann und seine 

Würde dabei gewahrt bleibt 
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 Die Begleitung im Hospiz hilft bei der Linderung 

von Schmerzen und vielen belastenden 

Symptomen rund um die Uhr 

 Ein gemeinsames Aushalten der seelischen 

Belastungen soll Lebensqualität für die 

Betroffenen schaffen und erhalten 

 Der engste Kreis der Angehörigen, Familie und 

Freunde, sind eine wichtige Stütze für unsere 

Gäste 
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 Unsere geschulten Helfer stehen mit 
menschlicher Wärme und palliativ-
medizinischer Fachkompetenz jederzeit den 
Gästen und den Zugehörigen zur Seite  

 Wir helfen Angehörigen bei der seelisch 
belastenden Aufgabe, einen geliebten 
Menschen bis zum Ende zu begleiten und den 
Verlust besser zu verkraften 

 Betreuung findet statt durch geschulte Palliativ 
Care Fachkräfte, Haus-und Palliativärzten, 
Ehrenamtlichen Sterbebegleitern, 
Therapiehunden, Seelsorgern sowie einer 
Psycho- Onkologin 
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AUFNAHME INS HOSPIZ 

 Im Hospiz können Schwerstkranke, sterbende 

Menschen mit einer geringen 

Lebenserwartung (von Tagen, Wochen oder 

auch wenigen Monaten) aufgenommen werden , 

falls eine ambulante Versorgung nicht mehr 

gewährleistet werden kann und eine 

Krankenhausbehandlung nicht mehr erforderlich 

ist. 

 Die Anmeldung erfolgt durch Angehörige, 

Krankenhäuser, Palliativärzte, Hausärzte oder 

durch einen ambulanten Hospizdienst 
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 Die Notwendigkeit der Versorgung wird 

von den behandelnden Haus- oder 

Klinikärzten festgestellt und bescheinigt.  

 Wir begleiten Menschen in Ihrer letzten 

Lebensphase, wenn eine 

Krankenhausbehandlung in Folge einer 

unheilbaren Erkrankung nicht mehr in Frage 

kommt 

 Der Hospizgast sucht freiwillig die 

ganzheitliche Betreuung der stationären 

Hospizversorgung 
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 Der Schwerstkranke wird, unabhängig von 

seiner nationalen, ethnischen und religiösen 

Zugehörigkeit sowie seiner politischen 

Überzeugung, in seiner Ganzheit 

wahrgenommen und entsprechend seiner 

Bedürfnisse und Wünsche betreut und 

behandelt 

 Finanziert wird der Aufenthalt zu 95% durch die 

Krankenkasse, 5% werden durch Spenden 

aufgebracht. Dem Gast entstehen keine Kosten 
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IM HOSPIZ ANGEKOMMEN  

 Ein vertrauensvolles Verhältnis mit den 

Zugehörigen ist dabei überaus wichtig. Es hilft 

die Leidensgeschichte, die Vorlieben und 

Abneigungen der Gäste besser kennen zu 

lernen 

 Feste Öffnungszeiten gibt es nicht 

 Zugehörige (direkte Angehörigen und Freunde)  

sind jederzeit herzlich willkommen, sofern es 

den Wünschen unserer Gäste entspricht 

 Zugehörige können wichtiger Bestandteil der 

Versorgung sein  
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TAGESSTRUKTUR 

 Individueller Verlauf nach den persönlichen 

Wünschen und Bedürfnissen unserer Gäste 

 Kochen nach Wunsch (was würde ich gerne 

nochmal essen, auch wenn es nur ganz wenig 

davon ist) 

 Wenn möglich, gemeinsames Einnehmen der 

Mahlzeiten mit den Zugehörigen und anderen 

Gästen 

 Ehrenamtliche Begleitung durch Hospizhelfer 

 Ehrenamtliche Begleitung durch Therapiehunde 

 Gespräche mit Psychologen und Seelsorgern 

werden angeboten 
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EHRENAMT 

 Das Ehrenamt ist die Stütze der 
Hospizbewegung  

 Ehrenamtliche Mitarbeiter sind eine wichtige 
Säule der Krisenintervention in der 
Auseinandersetzung mit dem Sterben, dem Tod 
und der Trauer 

 Die wertvolle Arbeit der Ehrenamtlichen ist uns  
sehr wichtig  

 Wir bieten unseren Ehrenamtlichen eine 
fundierte Ausbildung zum Hospizbegleiter an 
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BETREUUNG 

 Durch die ganzheitliche Betreuung wollen wir für 

die Gäste einen Lebensraum gestalten, der ihm die 

Führung eines selbstständigen und selbst 

bestimmten Lebens ermöglicht 

 Der Sterbende steht mit seinen Bedürfnissen und 

Befindlichkeiten im Hier und Jetzt  im absoluten 

Mittelpunkt 

 So unterschiedlich der Mensch ist, so 

unterschiedlich ist die Betreuung bei uns 
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VERNETZUNGSSTRUKTUR  AMBULANT 

 Kirchengemeinden 

 Pflege- und Betreuungsstützpunkte 

 Ambulante Hospizdienste 

 Sozialstationen 

 Hausärzte 

 Fachärzte 
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VERNETZUNGSSTRUKTUR   STATIONÄR 

 Kurzzeitpflege 

 Verhinderungspflege 

 Sozialdienst der Krankenhäuser 

 Palliativstationen 
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HILFE ANNEHMEN 

 Leider fällt es vielen Betroffenen und deren 

Angehörigen sehr schwer professionelle Hilfe 

anzunehmen 

 Durch die Einbeziehung des ambulanten 

Hospizdienstes oder des stationären Hospiz 

kann die verbleibende Zeit wertvoll 

genutzt und die Tage mit Leben gefüllt  

werden 
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WAS BEDEUTET DAS FÜR BETROFFENE 

 Je eher die Vernetzung greift desto besser ist die 

Begleitung der Betroffenen 

 Hilfestellung für die weitere Versorgung wird 

angeboten 

 Auseinandersetzung mit der Erkrankung findet für 

Betroffene und Zugehörige statt 

 Annehmen der Situation wird unterstützt 

 Begleitung bis zum letzten Augenblick wird 

gewährleistet 
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 Anfragen 2017                      286 

 Aufnahmen 2017                  129 

 

 Hauptdiagnosen     Tumor-Leiden,  

                                    Endstadium 

verschiedener                            

 Erkrankungen 

 Altersstruktur         ältester Gast  1926 

geboren 

                                   jüngster Gast 1976 

geboren 

 

Ein paar Zahlen im Überblick 
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Von der Idee bis zur Umsetzung 

 Der Wunsch nach einem stationären Hospiz 

gab es schon längere Zeit. Ein notwendiger 

Anker für schwerstkranke Menschen, wenn 

die ambulante Versorgungskette nicht mehr 

gewährleistet werden kann (Zitat von Dr. 

Gabriel) 

 Erst die Nachlass-Spende von Frau 

Hildegard Jonghaus an den DRK 

Kreisverband Kaiserslautern Land e.V. 

machte die Errichtung möglich 
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KOSTEN 

 Die Kosten werden zu 95%von den 

Krankenkassen übernommen 

 Kostenzusage  in der Regel für 4 Wochen 

  Folgeantrag wird wenn nötig vom Hospiz 

gestellt, Antrag §39a muss nochmals aktuell 

von einem Arzt ausgestellt werden 

 5% der Kosten werden durch den 

Förderverein abgedeckt 
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FÖRDERVEREIN 

 Am 22. Mai 2014 wurde der Förderverein 

Stationäres Hospiz Westpfalz e.V. gegründet 

 Mit seinen über 100 Mitgliedern engagiert 

sich der Verein sowohl ideell, als auch 

finanziell für die Ziele und Belange des 

Hospizes 
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SPENDENGELDER 

 Das Geld kommt zu 100% dem Hospiz 

zugute. 

 Angeschafft wurden z.B. unteranderem: 

    - Pflegesessel 

    - Kühlschränke für die Zimmer 

    - Brunnenanlage 

    - Gartenmöbel mit Sonnenschirmen 

    -  Grill 
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 Dadurch konnte die Lebensqualität unserer 

Gäste und deren Angehörige deutlich 

verbessert werden.  
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ZITAT EINES ANGEHÖRIGEN 

Hospiz ! 

welch erschreckendes Wort für mich, 

welche Endgültigkeit, 

welche Verzweiflung …………. 
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 Aber alles verliert seinen Schrecken durch 

die Menschen, das Team, die dieses Wort 

umwandeln, abmildern in soviel Liebe, 

Menschlichkeit, Mitgefühl, Zärtlichkeit, 

Fürsorge, Nächstenliebe und tausend andere 

Dinge in jeglicher Form, Art und Weise. 

Herzlichen Dank! 
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DRK HOSPIZ HILDEGARD JONGHAUS 

Nardinistraße 17, 66849 Landstuhl 

Telefon 06371 403690 

hospiz@kv-kl-land.drk.de 
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